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ch dächte, daß ſolche Anſchauungen doch auch im Reſchstag 
— — 2 ſollten. Ich habe vor mir die bayeriſche Gemeinde⸗ 
ordnung, Fon 
Vertretung da, wo ihre perlönlichen Intertſſen betroffen werden ſich 
der Abſtimmung enthalten ſollten, und es iſt nach meiner Mein ung 
eine Forderung des Anſtandes, daß Leute, welche am Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes intereſſirt ſind, bei der Berathung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung nicht mitwirken. Das kann von einem Vertreter des 
deutſchen Volkes erwartet werden und das erwartet auch das 
Volk. (Beifall links.) 
bg. Schultz⸗Lupitz (Mpt.) hält es für falſch, ſüddeutſche Sonder⸗ 
interefjen hervorzukebren, well die Viehzucht in Süddeutſchland 
gerade auf den Abfällen der Zuckerfabriken baſtre und deshalb fo 
blübend geworden jet. Redner bittet um möglichſt „zahlreiche“ 
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emokraten.) 
Yo Abg. Dr. Barth (Ft. Vag): Der Abg. Dr. Paaſche bat in 
der lebten Sitzung die ganze Schale ſeines Zornes über eine Pett. 
tion der Berliner Bäcker und Ronditoren ausgegoſſen, er hat eine 
Reihe von ge angeführt, um nachzuweifen, um was für „ber 
ſcheldene“ Petenten es ſich bier handelt. Die Bäcker und Kondi⸗ 
toren haben allerdings das unerhörte Verbrechen begangen, fh an 
den Reickstag mit der Bitte zu wenden, die Laſten, die das Geſetz 
ibnen auferl- gt, herabzuminderg. abe ſchon vorgeſtern darau 
aufmerkſam gemacht, daß es ſich hier bei der Petition lediglich um 
tinen Druckfehler um eine Verwechſelung zwiſchen Zentner und 
Kilo handelte, und daß, wenn man anftatt Zentner Hilo ſetzt, die 
Sache vollpänd'g klar wird. Ich habe die Angelegenheit nun 
weiter unterſucht, und meine Vermufhung hat fich als vollkommen 
begründet heraus geſtellt (Hört, hört! links), und Jeder, der die 
Petition aufmerkſam durchgeleſen hätte, hätte biefen Fehler merken 
müſſen. Wenn der Meferent, wie es ſeine Pflicht iſt, auch die 
anderen Petitlonen genau geprüft hätte, fo hätte ex aus einer 

titlon der Chokoladenfabrlken erleben müſſen, daß ein Schreib⸗ 

er Druckfehler vorliegt. Wir haben bier den Fall, daß eine 


Kr. 


flabgabe auf 29 Mark wäre ausreichend. 
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Sonnabend, 16. Mai. 


einzige Induſtrle, die ſich geſchädigt fühlt, ſich an den Reichstag 
wendet in der Erwartung. daß ihre Petition berückſichtigt wird. 
Der Referent der Kommiſſion ſucht eine Petition heraus, um daran 
leinen Spott zu üben. er es wagt, ſich gegen eine derartige 
Intereſſenpolltik zu erklären, wird als ein ſchlechter Kerl hingeſtellt, 
wer hingegen über die Noth der Agrarter klagt, der wird als Wohl⸗ 
thäter geprieſen. Deshalb habe ich leinen Grund das, was ich in 
der letzten Sitzung gegen den Reſecenten ausgeſagt habe, zu wider⸗ 
rufen. Das Geleh erinnert mich lebhaft an die bekannte Abbildung 
eines kranken Pferdes, an dem fämmtliche Pferdekrankheiten dar⸗ 
geſtellt find. So enthält auch dies Geſetz alle nur denkbaren 
. 5 * Ich bitte Ste deshalb, die Vorlage abzulehnen. (Bel, 
all links. 

Abg. Schulze⸗OHenne (nl.): Bei jeder Vorlage giebt es Inter⸗ 
eſſenten, die gar keinen Grund haben, ſich der Abſtimmung zu ent⸗ 
halten. Deshalb war der neulich vom Abg. Richter erhobene Vor⸗ 
wurf ganz unbegründet. Ich bin auch Intereſſent, denn ich bin 
eln kleiner Rübenbauer. er Schutz des Rübenbaues iſt in erfter 
Linie nothwendig, weil er ganz deſonders von den Witterungsver⸗ 
bältnifjen abhängig iſt. Wir werden die Vorlage, wie ſie ſich in 
zweiter Leſung geſtaltet hat, unverändert annehmen. 

termit ſchlſeßt die Generaldiskuſſton. 
erſönlich verwahrt ſich 

Abg. Beckh gegen den Vorwurf, als hätte ex das Intereſſe 
des geſammten Deutſchlands dem Intereſſe Süddeutſchlands hintan⸗ 
geſtellt. Aus feiner Rede gehe gerade das Gegentheil hervor. 

Abg. Dr. Paaſche (nl): Der Abg. Dr. Barth hat mir vor⸗ 
geworfen, daß ich die Bäcker und Kondſtoren wegen ihrer Petition 
mit Hohn urd Spott überſchüttet hätte. Ich bade nur dargelegt, 
daß die Zahlen vollſtändig falſch waren. Daß die Zahlen nicht 
richtig fein konnten, wußte ich vorher. (Lachen links.) Ja, iſt denn 
einer von Ihnen der Meinung, daß die Konditoren 22 Millionen 

entner Zucker brauchen? E nen Druckfedler konnte ich nicht an⸗ 
ee das Wort Centner nicht weniger als fünfmal gebrau pt 

In dem Brief eines Bäckers, den ich gekriegt elßt es: 
„An Brot und Brötchen wird nichts ver ient, Nel 5 — E 
doch an den ſüßen Sachen gewonnen, da Butter und Zucker fo gut 
wie gar nichts koſtet.“ (Hört, hört! rechts) Deshalb brauchen die 
Bäcker nicht gleich zu ſchrelen, daß jetzt durch das Geſetz ihre 


Exiſtenz zerſtört wird. 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Bg.): Ich habe in keiner Welſe dle 
Worte des Dr. Paaſche entſtellt. Auch ſteht in der Petition kein 
Wort davon, daß die Exiſtenz der Bäcker durch das Geſetz ruinirt 
wird, es beißt nur: „Durch erböhte Auderpreife werden wir in 
unſerem Exwerbsleben ſchwer geſchädigt“, das wird doch Feiner 
beftreiten können. 

Es folgt die Speztaldbisftuffton. 

Die Einleitung zu dem Geſetze, welche beſtimmt, daß an Stelle 
des bisherigen Zuckerſteuergeſetzes die Beſtimmungen per Vorlage 
treten, wird in Auszählung mit 142 gegen 121 
Stimmen angenommen. Dafür ſtimmen die Kon⸗ 
ſervativen mit wenigen Ausnahmen, die Reichspartel, das Centrum 
mit Ausnahme der bayeriſchen Mitglieder, die Antiſemlten und 
ein großer Theil der Nattonalliberalen, dagegen die geſammte 
Linke, ein Theil der Natlonalliberalen und einzelne Konſerbatlve. 

Zu 8 65 (Betriebsſteuer) liegen zwei Anträge der Aban. 
Richter (Freiſ. Vpt.) und Graf Schwerin (konſ.) vor, die beide 
die Beſeitiaung der Betriebsſteuer bezwecken. 

Aba. Richter zieht feinen Antrag zu Gunſten des ſpäter ein⸗ 
gelaufenen Antrages Schwexin zurück. 

bg. Graf Schwerin Lö witz (konſ.) führt zur Begründung 
aus, daß die Mehrzahl feiner politiſchen Freunde in der Betriebs- 
ſteuex eine fo ſchwer wiegende Verſchlechterung erblickten, daß ſie 
in Folge deſſen event. gegen das ganze Geſetz ſtimmen würden. 

Aba. Dr. Lieber (Ctt.): Meine Partel iſt in erneute Er⸗ 
wägungen über das Geſetz eingetreten, ſpeziell über die Melaſſe⸗ 
beſteuerung. Den ſich damit belaſſenden Anträgen des Grafen 
Schwerin zu 8 65 können meine Freunde nicht zuſtimmen, doch 
wird es den Konſervativen wohl möglich fein, für die Betrlebs⸗ 
ſteuer zu ſiüimmen angeſichts eines noch einzubringenden Centrums, 
antrages, wonach der Melaſſezucker neuer en bei der Kon⸗ 
tingenttrung beteiligt und durch eine eventuelle jährliche Erhöhung von 

roz. des geſammten Kontingents begünſtigt werden ſoll. 

Abg. Richter (Fri. Bpt.): Es iſt immerhin ein Fortſchritt, 
wenn der Handel jetzt ſchon coram publico eröffnet wird. (Uns 
ruhe rechts.) Die Betriebsſteuer und die Melaſſebeſteuerun 
Heben in gor feinem Juſammenh ng; erſtere if eine Strafe au 
große Fabriken und das Belänftigungsmittel für die Einführung 
dieſer Strafe ſoll eine Begünſtigung des Melaſſezuckers fein, 
bie mit den allgemeinen Geſichtspunkten des Gesetzes nicht in 
Einklang ſteht. Melaſſezucker und Vetriebsahgabe haben innerlich 
nicht das Mindeſte gemein. Es kann ſich alſo bloß darum 
handeln, daß Intereſſentenaruppen an der Begünstigung des 
Melaſſezuckers beſonders intereiftrt find und dieſes Intereſſe be⸗ 
friedigt werden ſoll durch Aufrechterhaltung der Betrlebsabgaben. 
Wie ich mich zu dem angekündigten Centrumsantrag ftelle, darüber 
kann ich mir erſt klar werden wenn der Antrag im Wortlaut 
vorliegt. Es wäre aber möglich, daß wir den Herren auch ohne 
das Centrum zu einer Erleichterung verhelfen. Die Betriebsabgabe 
iſt in keiner Weiſe berechtigt, finanziell . weil die Deckung der 
Olebesgabe ſchon durch die Erhöhung der Verdrauchsabgade mehr 
als ausreichend bewerkſtelligt ift. Eine cb den ber erbrauchs⸗ 

Die Betriebsabgabe tft 
elne Beſteuerung des Zuckers um 10 Pfennig ohne Rückſicht auf 


die Größe der Fabriken und darüber hinaus eine Vexatlion der A 


20 größten Fabriken. Gerade die Süddeutſchen, die über den 
Werth des Geſetzes mindeſtens zwelfelhaft find, ſollten es ſich 
reiflich überlegen, ehe ſie eine ſolche Betriebsabgabe annehmen, die 
an ſich mit dem Weſen des Geſetzes nicht in Zuſammendang ſtebt 
und das Geſetz nur verſchlechtert. Es kann fogar fein, daß fie dei 
der weiteren Entwickelung der Zuckerindufirſe gerade den neuen 
füddeutſchen Fabriken, die von vornhereln auf einen großen Betrieb 
angelegt werden, zum Nachtheil gereicht. (Beifall links.) 

Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz: Ich kann es nicht zugeben, daß 
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dle beiden Fragen in keinem Zuſammenhange fteben, in gewiſſem 
Sinne kompenſiren ſich beide. Der Unterſchled zwiſchen dem Abg. 
Richter und mir befteht darin, daß er die Betrlebsabgade als 
Gegner bekämpft, während ich fie als Freund der Vorlage dekämpfe. 
Der angekündigte Centrum antrag, den ſchals Even⸗ 
tualantrag acceptire, beſeltigt die Uebelſtände, die ich 
beben will, nicht ganz, ſondern nur theilweiſe. Mein Antrag ver⸗ 
dient alſo entſchleden den Vorzug; immerhin verkennen wir nicht, 
daß der Cenkrums antrag eine Verbeſſerung des 
ganzen Geſetzes bedeute, und das erleichtert mir und meinen 
er Freunden bie Se ale für die Aufrechterhaltung der 
etriebsabgabe. Wir werden aber unſeren Antrag nicht zurück⸗ 
stehen, um diejenigen, die trotzdem daran feithalten, nicht in Ver⸗ 
legenheit zu bringen und um kein Vacuum zu ſetzen, das eintreten 
würde, wenn ich meinen Antrag nicht aufrecht erhleite. Ich per» 
ſönlich werde nach der Erklärung des Abg. Lieber 
gegen meinen Antrag ſtimmen. (Heiterkett links.) 

Schatzſekretüär Graf v. Poſadowsky: Belde Anträge, von 
denen ich perlönlich dem des Centrums den Vorzug geben würde, 
find nicht dazu angethan, daß die Regierung um ihrer Annahme 
die Vorlage ſcheitern laſſen würde. : 

Abg. Dr. Lieber (Eir.): Ih muß dagegen proteftiren, daß 

unſere Erklärung den Charakter eines Handels trägt. Ein ſo alter 
Parlamentarier wie der Abg. 9 0 ſollte doch wiſſen und weiß 
ganz genau, daß es in wirthſchaftlichen Geſetzen darauf ankommt, 
die verſchledenen, daran betheillgten Intereſſen gegen einander ab⸗ 
zuwägen, mit einander zu verſöhnen und eine Mittellinie zu 
finden. Das iſt früher niemals als Handel ee worden. 
Dagegen werden wir blelleicht ſchon nächſtens bei der erſten Leſun 
der Vorlage wegen der vierten Bataillone Gelegenheit haben, zwe 
andere, r fremde Gegenſtände von jener Seite künſtlich zu⸗ 
ſammengeſtellt zu ſehen und Herr Richter würde ſehr empfindlich 
fein, wenn wir die Vermischung der Frage der vierten Bataillone 
210 = Frage der Mllitärſtrafprozeßordnung als Handel bis 
zeichneten. 
Abg. Richter: Es tft mir intereſſant. daß der Abg. Lleber 
jetzt ſchon die vierten Bataillone mit einer Ehrenſalve begrüßt und 
dagegen Verwahrung einlegt, daß dieſe Frage mit der der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit verquidt wird. (Zuruf aus dem Centrum: Iſt 
garnicht der Fall!) Das hat doch aber jeder ſo verſtanden. Ich 
bin von Anfang an ein Gegner der Betrtebsabgaben geweſen, 
denn dieſe Frage 5 mit dem Geſetz garnichts zu thun, und ver⸗ 
geblich verſuchen Ste, den inneren Zuſammenhang mit dem Me⸗ 
en herzuſtellen. Die Betriebsabgabe iſt den Melaſſe⸗Ent⸗ 
zuckerungsanſtalten, die ihrer Natur nach größer find als andere, 
beſonders nachtbeilig; der angekündigte Centrumsantrag aber 
gereicht den jetzt deſtehenden Anſtalten nicht zum Vortheil, Pr 
nur den Melaſſeanſtalten, die in Zukunft gegründet werden. 

Die Debatte wird geſchloſſen. 

Abg. Richter zieht nach dem Gang der Debatte den Antrag 
auf namentliche Abſtimmung zurück. 

Der Antrag des Aba. Graf von Schwerin⸗ 
Löwtg, auf Streichung der Betriebäftener, 
wird abgelehnt. Dafür ſtimmten nur die beiden frei⸗ 
finnigen Parteien, die deutſche Volkspartel, die Sozialdemokraten 
und der Konſervative v. Staud y. 


8 65 wird mit der Betriebsſteuer angenommen, ebenſo bie 
88 66 und 67. 

Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz (konſ.) ſtellt den Antrag, hinter 
den 8 67 als § 67a folgende Beſtimmung einzuſchalten: Zucker, 
welcher aus Melaſſe in einer Zuckerfabrik hergeſtellt wird, bleibt 
bei der Kontingentirung außer Betracht und iſt dem um den 
Aus fubrzuſchuß erhöhten Zuſchlage nicht zu unterwerfen. Die 
näberen Bestimmungen bierüder trifft der Bundesrath. Ueberſtelgt 
jedoch die Geſammterzeu zung an Melaſſe 4 Proz. des Geſammt⸗ 
kontingentes an ſonſtigem Zucker, fo iſt die Geſammthelt der Fıbrifen, 
welche Melaſſe entzuckert haben, verpflichtet, entſprechend ihrer 
Jahreserzeugung an Melaſſezucker, der Reichskaſſe dlejenige Summe 
zu entrichten, welche bei der Ausfuhr der jenen Prozentſatz über⸗ 
ſteigenden Menge an Zuſchüſſen zu zahlen wäre. 

Dieſer Antrag, zu deſſen Begründung der Antragſteller längere 
Zeit geſprechen, findet nicht die nöthige Unterſtützung. 

Die 88 67—77 werden ohne Debatte nach den Beſchlüſſen der 
zweiten Leſung angenommen. 


Zu 8 78 bat Abo. Müller⸗Fulda (Ttr.) einen Antra Pr 
bracht, daß das Kontingent auch der Fabriken, die in den — 
1893/94 bis 1895/96 völlig umgebaut find oder durchweg neue 
maſchinelle Einrichtungen erhalten baden, nach der Leiſtungsſähtakeit 
der benachbarten Fabriten bemeſſen wird, welche während des vor⸗ 
bezeichneten Zeitraums in ungeſtörtem Betriebe geweſen find. Da 
ee W 5 Abſtimmung zweifelhaft tft, 
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lufee re aaſche (nati.) polemifirt gegen den Abg. Röſicke. 
Wenn die Aer anigen konsequent wären, müßten fie — für den 


Antrag Müher-Fulda ſtimmen, denn dleſer Antrag biete doch ein 
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en Arquivalent für die Betrlebsſteuer und richte ſich gegen 
das Mor opol der beſtebenden Fabriken. x 
Abo. Richter (Freil. Bpt.): Der Abg. Röficke hat volftändig 
recht. Wenn wir dieſen Antrag bekämpfen, fo hondeln wir nur 
konſequent. Wir ſind doch nur für eine gleiche Behandlung des 
Zuckers eir getreten, eirerlei ob es ſich um Robzucker oder Melaſſe⸗ 
zuder handelt. Von dieſem Standpunkte aus haben wir uns dar 
gegen verwahrt, daß durch die Kontingentlrung der Melaſſezucker 
ſchleckter bebondelt wurde. Dieſes haben wir erreicht, denn als 
Graf Schwerin den weitergehenden Antrag ſtellte, nicht den Meloſſe⸗ 
zucker gleſch zu behandeln, ſondern ibn zu begünftigen gegenüber 
dem onderen Zucker, iſt dieſer Artrog cboelehnt worden gegen 
wenig Stimmen von der rechten Seite. Nun findet ſich für den 
vorliegenden Antrag eine Mehrbeit, die den neu entflebenden 
Melaſſefabriten ein Privilegium gewährt vor anderen neu ent⸗ 
fichenden Rokzuckerſabriken. Wenn der Abg. Paaſche konſequent 
wäre, dann müßte er jetzt einen Antrag einbringen, daß neu ent 
ſtehende Zuderfabriten auch fo viel Kontingent erhielten. Wir haben 
weder für noch gegen den Melaſſezucker einen Standpunkt ver⸗ 
treten, ſordern nur eine gleiche Behandlung gefordert. Aber alle 
Intereſſen find ja jetzt einig, die Beute iſt vertbellt und das Geſetz 
— 5 cuf Grund biefer Beuteverthellung ande 8 
links. m ga» 
er Antrag Müller- Fulda wird gegen die Stimmen 
der Unken einſchließlich der melſten Nationelllberalen ange: 
nommen, ebenſo 8 80 (Kontingent von 17 Millionen Do. pel⸗ 
centnern) mit dieſem Antrage. ee I u 

Die 88 81-83 werden ohne Debatte angenommen. 

8 84, welcher lautet: „Mit dem 31. Jult 1903 treten die Vor · 
ſchriſten des zweiten und dritten Theils des Geſetzes außer Kraft. 
Vom gleichen Zeitpunkt ob wird die Zuckerſteuer auf 18 M. und 
der Eingangs zoll auf 36 M. für 100 Kilogx. ermäßigt“, wird auf 
Antrag des Abg. Graf Carmer (t.) gestrichen. 

Zu Ert. 2, welcher die Verbrauchsabgabe auf 
21 M. ſeſtſetzt, liegen zwei gleiche Anträge der Abag. Richter 
(reif. Voller.) und Meyer⸗Dar zia (Rpt.) vor, welche beide die 
8 der Verbrauchsabgabe auf 20 M 
wollen. 

Abg. Richter: Alle Koſten der Llebesgabe können beſtritten 
werden aus der Betriebsab gabe mit ker Erhöhung der Verbrauchs⸗ 
abgabe aut 20 M. Den Konſumenten jetzt noch eine Mehrbelaſtung 
von 9 Millionen durch die Erhöhung der Verbrauchzabgabe auf⸗ 
zuexlegen, iſt in jeder Bezſebung unge rechtfertigt. 

Sckatzſelretär Graf Poſadowsky erklärt ſich mit Rückſicht auf 
die Reichs koſſe gegen den antrag Richter. Br 

Abg. Meyer⸗Tor zig erſucht um Annabwe feines Antrages im 
Interefje der Konſum enten. 

Arg. Frhr. v. Stumm (Rpt) erklärt ſich gegen den Antrag 
Meyer. Wenn man nicht wiſſe, od die Reichs kaſſe im Vortheil 
oder Nachtheil fet, fo müſſe man ſich in erſter Linſe dovor hüten, 
ein Deftzit zu schaffen n . wem: u 

Abg. v. Kardorff (Rpt.) erklärt, für den Antrag ſtimmen zu 
wollen. Aus der Verbrauchsal gabe und Betriebsabgabe werde 
ſich fo viel ergeben, doß es auf die 6¼ Millonen mehr oder 
weniger nicht ankomme. PS 

Sckatzſekretär Grof Voſadowsky macht dorauf aufmerkſam. 
daß bei der Berarhung der letzen Watlitärvorlage ausdrücklich der 
Fortfall der Zucker prämie von 1897 ab mit in Rechnung gezogen 
wurde. Es fer ſicher, daß dos Reich finanziell ungünfitger durch 
dies Geletz geſtellt werde als bisher. ie Megterungen brächten 
ſchon im Intereſſe der notbleidenden Landwirthſchaft ein grobes 
Opfer, und man könnte ihnen unn dalich zumutben, noch welter zu 


gehen. 

bg. Richter (Freil. Vpt): Der Bundesratb will nun auch 
BR 1 1 Heiterkeit.) Es ſcheint mir doch ganz be⸗ 
denklich, wenn wir damit graulich gemacht werd en ſollen, daß der 
Bundes ratd, wenn er nicht auch etwas bekommt, gegen das Geſetz 
ſtimmen wird. Dazu danke ich viel zu doch vom Bundes rath. al? 
daß er für ein paar Milltonen mehr oder weniger zu haben iſt 


barungen elne Bejeitigung der Aus fubrver⸗ Konſervativ i 
güätungen für Zucker in tbunliditer Bälde Gerbeigeführt | die Dfinberärkt Innerhalb Te Fallon it ar beim 


wen Centrum. Die heute begonnene dritte Leſung führte zu einigen 


Die Geſammtabſtimmung über das ganze Geſetz iſt 
eine namentliche. Dafür ſtimmen 144, dagegen 124 Ab ſcharfen Auseinanderſetzungen, an denen ſich die Konſerva⸗ 
tiven, die Freiſinnigen und das Centrum betheiligten; 


geordnete. Das Geſetz iſt alſo angenommen. Dafür 
ſtimmen die Konſervativen, die Reichspartet, die Nationalliberalen es wurden durchweg nur kurze Reden gehalten, was 
der Belebung der Debatte nur zugute kam. Als 


mit wenigen Ausnahmen, die Mehrheit des Centrums und die 
Antiſemiten. Dagegen die beiden freifinnigen Partelen, die 
deutſche Voltspartei, die Sozialdemokraten, die Polen, die ſüd. Hauptredner des Centrums trat diesmal Herr Lieber 
deutſchen Centrums abgeordreten, einige Nationalliberale fomte die auf den Plan, nachdem in der letzten Zeit der Abg. 
e N F Bachem die Aufgabe zu erfüllen gehabt hatte, die agrariſche 
Nächſte Sitzung Montag, den 18. Mat 1 Uhr (Geſetzentwurf Schwenkung ſeiner Fraktion mit Anſtand zu bemänteln. 
betr. Umformung der vierten Bataillone). Beim Centrum zuerſt und zuletzt hat ſich der Schatzſekretär 
Schluß 6%, Uhr. i und haben ſich die Zuckerintereſſenten dafür zu bedanken, daß 
das Geſetz durchgeht. Wie aber die Centrumsleitung mit den 
bayeriſchen Diſſidenten auseinanderkommen will, das wird 
wohl noch ein beſonderes Kapitel der Centrumsgeſchichte ab⸗ 
geben. Freilich kommt die Stimmung gerade mancher füb- 
ER Klerikalen den neuen agrarſſchen Neigungen im 
entrum bereitwillig entgegen. Nur gerade in der Zucker⸗ 
währung von Umzugs koften an Recierungsbaumeiſter beantragt 
Abg. Mickert (rel, Vaa) — Art. 1 die Worte: ſoweit ſteuerfrage iſt ein ſcharfer Strich da. 
ihnen die Ausficht auf dauernde Verwendung ausdrücklich eröffnet = Der dem Reichstage zugegangene Nachtrags⸗ 
iſt“ zu Streichen. Der Antrag bezweckt, die Reglerungsbaumeiſtere tat enthält auch eine Forderung von 250000 Mark für 


bezüglich der Gewährung don Umzugekoſten den Regterungs⸗ 
aſſeſſoren und Regterunosräthen gleichzuſtellen. 25 „ des deutſchen Reiches bei den Moskauer 


Abg. v. Pappenheim (kon) ſpricht ſich gegen den Antrag = Der dem Reichstage zugegangene Na ch trag sum 


Rickert, Abg. Lohmann (cl.) für denſelben aus. 

Flaanzminiſter Miguel bittet um Ablehnung des Antrags Kolonialetat pro 1896/97 verlangt zu den Koſten der 
Rickert. Es ſei nicht amgängig, disparttätlſche Verbältnſſſe gleich. vom Reiche zu übernehmenden Verwaltung des Gebietes der 
zu behandeln. Die Reglerungsbaumeiſter könnten in dieſem Falle „Neuguinea Rompagnie“ einen Reichs zuſchuß von 180 000 M 

B. C. Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat dem 


den Reglerungs⸗Aſſeſſoren und Regterungsräthen nicht gleichgeſtellt 

werden. Es würde dies einen zu großen Andrang von Anwärtern 
Hauſe der Abgeordneten die Mittheilung gemacht, daß der dort 
vorliegende Entwurf eines Geſetzes üben die Han- 


zur Folge haben, die ſich dann über mangelhaftes Avar cement be⸗ 
delskammern zurückgezogen worden je. 


klagen und mit ihrer Karriere unzufrieden fein würden. 
== Der Finanzminſſter Miquel empfing am Mittwoch Nach⸗ 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
72. Sitzung vom 16. Mat, 1 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Zur dritten Berathung des Geſetzen wurfs, betreffend die Ger 


Die Abag. Wallbrecht (ni) und Krahwinkel (nk) erklären 
mittag eine Abordnung des zur Erhaltung des Botaniſchen 


ſich im Intereſſe der Parſtät für den Antrag Rickert. 
Eifenbabnminifter Thielen bittet um Ablehnung des Antrags 
Rickert, indem er ausführt, daß durch die Annahme deſſelben den 
Garten in Berlin gebildeten Ausſchuſſes und erklärte derſelben, 
die Frage des Verkaufs des Gartens fet noch nicht zur Entſchel⸗ 
dung reif. Bezüglich der Uederlaſſung des Botaniſchen Gartens 


Baumeiſtern mehr Schaden als Nutzen erwachſen würde. 
Darauf wird der Antrag Rickert abgelehnt, ebenſo ein Antrag 
on die Stadt Berlin bemerkte der Miniſter, d ü 
Berlin bereits durch die Erbauung von bene een be 


Lohmann, der dahin ging, daß die Negterungsbaumeliter, wenn fie 
eine dreijährige Dienftzeit hinter ſich haben, Anſpruch auf dauernde 
Hafenanlagen vlel gethan, wofür die Stadt nichts hade 
drauchen. Ez ſet daher nicht daran zu ei N — 


Anſtellung baben. 
den Botaniſchen Garten der Stadt Berlin unentgeltlich 


Das Veſetz wird ohne weitere Debatte unverändert ange⸗ 
rommen. Desgleichen der Geſetzentwurf, betreffend die Fuſtſtellung 
überlaſſen werd. Vielmehr werde der Garten nur gegen eine an⸗ 
gemeſſene Entſchädigung bergegeben werden, über deren Höhe 


eines Nack trags zum Staalsdausbaltsetat für das Jahr vom 1. 
April 1896/97. 

ſedoch, wie er zuverfichtlich hoffe, eine a 

zielen fein werde. S 


Es folgen Petitlonen, eee 
Hel der Beratburg über Petitlonen von Eiſendahnbeamten um 
* Als Nachfole er des hieſigen franzöſtſchen Bot⸗ 
ſchafters Herbette wird jetzt mit größerer Beſtimmtheit der 


Gehaltsaufbeſſerung erklärt 
bisherige Geſandte in Bern, Barrôre genannt. 


Geheimrat Gerlach, daß der größte Theil der in Rede 

fteßenden Petenten vor einigen Jahren eine Gehaltsaufdeſſerung 

en bat, 1 MR ST, über dle betreffenden Petitionen 
zur Tagesordnung überzugeben. 

Abg. Dr. Arendt (freit) bält eine allgemeine Aufbeſſerung WB. Primkenau, 15. Mal. Der Kalſer beſuchte geſtern 

f Vormittag den Gottesdlenſt und pflanzte Nachmittags im Wildpark 

eine Cie au . a geitriae von 400 Hüttenarbei⸗ 

* 7 5 
8 2 n talledern dargebrachte Fackelzug 


der Beamten für durchaus geboten. Indeſſen müſſe eine ſolche 
Moßnahme im Zusammenhang mit der allgemeinen Wit 
lauf; an denſelden ſchloß fih ein präch⸗ 
tiges Feuerwerk. Heute früh 4 
Redbockvürſche nach dem benachbarten Dorfe Koll — 


polttit betrachtet werden. Ex fel der Meinung, daß die Fe 
durch elne Konverſion der 1 Staatspapiere gedeckt 
werden können und ſpricht ſein Bedauern darüber ars, daß die 

W. B. Darmſtadt, 15. Mal. Wie die „Darmſt. Ztg. 

mittheilt, hat das großherzogliche Miniftertum der 

Finanzen heute einen Erlaß an den Verwaltungsrath 


Regierung ſich ablehnend gegen dieſe Maßregel verhalte. 
Aba Rickert (Frſ. Vergg.) hält ebenfalls die Konverſton für 
der „Heſſiſchen Ludwigs⸗Eiſenbahn“ gerichtet, 
worin es heißt: 


das geeignete Wetttel zur Aufbringung dex für die Aufbeſſerung der 
Nachdem die am 5. d. M in Berlin ſtattgefundene Verhand⸗ 


Beamtengebälter erforderlichen Koſten. Redner beantragt, ſämmt⸗ 
oder nicht. Es it doch keine Kleinigkeit, wenn die Berdrauchk⸗ liche Petitionen, entgegen dem Kommiſſtonsantrag auf Uebergang 
lung zwiſchen den Vertretern der heſſiſchen und preußtf 
alerxung und den Delegirten der Geſellſchaft elne nn — 


Tagesordnung, der Regierung als Material zu überwelſen. 
bgad in nothwendiges Leber smiitel um 2 oder 3 Mark er⸗ zur 
85 Tr Sie ald in der Lage, den Betrag der Belaſtung der 259 a A e n an de Petitionen 
n e h ohne metene Duchlührher I al. 
8 f aß die Sonrerfton : 
auch 15 198 8 en ent Aba. Lohmann bedauert, daß die Frage der Gebaltzaufbeſſerung | ablehnenden Haltung der letzteren gegenüber dem gemeinfamen 
einer v . a a. Der Sogletretär, der fontt immer der Beamten veiqulckt worden iſt mit der Frage der Konperſton] Angebot der beiden Regierungen nicht ergeben bat, andererſeits 
bat wie 1 te Kon er e die Finanzlage viel der Staat3paptere. Man müfle vor allem fragen, ob die allgemeine aber auch eine Erhöhung des ſtaatlichen Angebots nicht in Aus⸗ 
ieee 5 det jetzt von einem jus quaesitum Finanzlage die Auldeſſerung geſtatte, und wenn dieſe Frage zu be“ | fit geſtellt werden kornte, erlcheint ein weiterer Auſſchub der 
zu ſchwarz geschildert habe, Sie 5 e A = atifitten Gr, laben fet, und wenn dos Bedürfulß der Aufbeſſerung anerkennt ſel. | Vorbereitung der debufs Einfügung der fälligen Linien in das 
dane Berg 1 ne wid e occhen N es unwürdig, wenn man den Beamten die Hilfe nicht Staatöneh erforderlichen Bermaltungdmaßregeln ab en In uuleue 
e . 2 un Ey; N H 
tollen, aber des gefehieht garnicht. 87 0 A Ar 0 Abe. Schmidt (Warburg, Gt) wünscht, daß die Heinen Be⸗ den ni ht ferner angüngg. Für —— ebobenen Walen 
Be wu % Mienen kür den Meichefistus, während die amten nicht vert ole werden, bis dle Frage der Konverſſan gelöft blerauf en Wünſcen der Geſellſchaftsvertreter 
eee ,,, ,, , .. 
8 g 1 7 exũ gen möge. e ur 
Deichefabrit 1 — oder Aattg J Ale Golde Bean die Kom Aba. Gothein (Frelſ. Ver.) ſpricht leine Ueberraſchung aus] der Pfinaſtwoche, am 28 d. M. eine mündliche — ker 
eloſſefabriten Br 3 Müller in 3 up ft toftipieltger werben, ſo über bie Beamtenfreundlichkeit der Vorredner, „ „eorft, daß Angelegenheit bei unferer Abtbeilung für Eiſendahnweſen in Aus- 
Da ann in Zutunft auch die Einnahmen aus der eg aa sehe . n — 8 F = 9 ec einn bebulß näberer 
! 0 en Neuwohle : n er Besprechung, fo 5 
Bnderfteuer a. d eee eee e i > verfion als das geeianetſte Mittel fen Autbringung der Koſten. zeichnung der threrieits bierzu zu entfendenden erketer — 
Bae ablebnte und die Aus ſudipn ömſe zuerſt auf 3 M 5 N dag Abg. Arendt keinen diesbezüglichen Antrag u ze Ge a. a — find 
„eingebracht dat. x; angegeben. . 
, ß ee Ba Fan 
Ion ider l „rung durch die Konverſion und dur 5 aus der ’ ö e na em 
P n G 3 er Eisen bahnverwalkung gebedt werden könnten. Den Xormwurf des Verhaltniß — 9 Jahre > auf den fälligen und 
20 Mark ermäßigen Vorredners, daß jene Partel den kleinen Beamten mit Rückſicht nichtfälligen 8 ce — ei 2 durchlaufenden Loko⸗ 
aul D gatſettetär Graf v. Poſadowsky: Der Abg. Micgter bot auf die Neumablen jet woblmolender fz dae der welſe baber ein. dieses Berbüliniß — ein gl und laben Ste 
bei feiner Berechnung die Naſfinade außer Betracht gelaſſen und | z mit Entitebenbett zurück. Die Wünſche⸗ r Beamten ſeſtzuſtellen und unter Namb ftmachung Sr ram 2 — 
Berückſichtigung der ſeitherlgen Verwendung der auf die beiden 
Gruppen entfallenden Lokomotiven und Wagen nach Nummern und 
Anſchaffungs zeit, bei gleichzeitiger Angabe des Auſchaffungswerthes 
der einzelnen Nummern, bis länaſtens 26 d. Mis. uns mitthellen 


jet Normi der konne man jetzt betückſichtigen, weil dle Finanzlage es geſtatte; 
e Pie Fee a i 1 einzige Grund, der für ſeine Partei ausſchlaa⸗ 
ein größeres Rifiko hat. Wenn die Ausfuhr an Raffinade fteigt, 7 
ſo ſteigt die Halbig des Reichs, und es tft doch wohl unzweifel- | _ Das Haus wendet ha ſodann 3 5 zent iu und 
haft die Abſicht des Haufes geweſen, die Einnobmen aus dem ſtei⸗ überweist eine Reine Betitionen von Eiſen ahnbeam m Erhöhun 
genden Konſum dem Reſche zu überleſſen. Ich bitte Ste unter des Gehaltes der Regierung als Material nach dem Antrag Fir 
dieſen Verhältniſſen dringend, den Antrag Richter abzulebnen und und Genoſſen, entgegen dem Antrag der Budgetkommiſſton auf 
es del der Wen Man RE — Kart au beiafien. ft ee ee en der 1 aus auf Montag 11 Uhr (Antrag 
on leldel. en Wallbrecht, detreffend die Forderungen der Bauhand⸗ 

Die Abstimmung über den Antrag Richter⸗Mver⸗Danzig wecker, e 
(Derabſetzung der Verbrauch sabgabe von 21 auf 20 Mart) tft auf Schluß nach 4 Uhr. 
Antrag des Abg. Richter eine namentliche. afür kimm: | — = = 
Ventſchland. 


ten 154, dagegen 119 Abgeordnete. Der Antrag 
iſt alſo angenommen. Dafür ftimmen die Freifinnige Volks⸗ OD Berlin, 15. Mai. [Die Zuckerſteuer⸗ 
debatte im Reichstage! iſt die Debatte der nament⸗ 


e Vereinigung, die Deutiche Volkspartei, die 
eee Polen, die Mehrzahl der Relchsparkel, ein 
ee in des Centrums und ber Nattonalliberalen, und einige lichen Abſtimmungen und der Hammelſprünge. So viele Aus⸗ 
zählungen des Hauſes wie bei dieſer Vorlage giebt es ſonſt 
nur ſelten. Die auf jeden Fall ſtarke Minderheit hat ein 


3 Gros der Konſervativen, die Antf⸗ 

ante die Wellen. die Mebrtelt die Centrums und der Natlonal⸗ 
natürliches Intereſſe daran, feſtgeſtellt zu wiſſen, wer von der 
Mehrheit ſeine Zuſtimmung zu ſo wichtigen Paragraphen 


Itberal le Mitglieder der Reidöpartet, Irbr. Stamm, 

en sy Loeſewitz Kınpp, Gral VBernftorff, 
er Noch größer iſt das Intereſſe daran, die häufigen 
Spaltungen der Mehrheitsparteien nach Namen und Zahl 


Schr. v. Gültlingen, v. Dziembowe ki, Müller Harburg und 
konſtatiren zu können. Bei den meiſten grundlegenden Be⸗ 


Reichmuth. 
ſtimmungen iſt ein immerhin bemerkenswerther Bruchtheil der 


zu wollen. Wir laden Ste ein, eine Ueberſicht über j 
verausgabten Beträge, welche bie Gelelichaſte aus 2 
über die Erbauung der Elſenbahnbrücke bet Worms und als An⸗ 
lagekoſten der Nebenbahn Flonheim⸗Wendelsbeim zur Durchführun 
der konzeſſtonsmäßigen N in Anſpruch zu nehmen Ha 


berechtigt glaubt, dis zum 26. d. Mts. ebenfalls in Vorlage 
N zu wollen. 


B. Frankfurt a. M., 15. Mal. Gegenüber der von de 
bieſigen ſozſaldemokratiſchen „Volksſtimme“ 2 ihrer Ausgabe — 
13. ds. veröffentlichten und in andere Blätter übergegangenen Mit⸗ 
thellung, daß während der Tage der Frtedensfeter dier⸗ 
ſelbſt 40 Berbaftungen wegen angeblicher Mae ſt ät s⸗ 
beleldiaungen ſtattgefunden hätten, ſtellt der Poltzei⸗ 
bericht ſeſt, daß in der erwähnten Zelt auch nicht eine einzige 
ſolche Verhaftung ia Frankfurt ſtattgefunden dat und daß En 
einmal eine derartige Anzeige eingegangen, der betreffende Artikel 
alſo von Anfang bie zu Ende erfunden ft. 

WB. Karlsruhe, 15. Mal. Die Kronprinzeſſin von 
Schweden und Norwegen fit heute Nachmittag 3 Uhr hier eins 
een Die Söhne des kronprinzlichen Paares werden morgen 
[4 ” 

WB. Braunſchweig, 15. Mal. Dem Landtage ging 
eine Vorlage zur Bewilligung von 2 200 000 Mark für Errichtung 
eines ſtaatlichen Kaliſfalz⸗Bergwerkes bei Remmllingen zu. 


Der Rest der Vorlage wird debattelos angenommen, zebenſo 
einftimmig die Refolutton Pichler, durch welche bie verbündeten 
Regierungen ersucht werden, mit aller Entichtebenbeit dahin zu 
wirken, daß durch internationale erein⸗ 


* 


— Ii . 


Aus dem Gerichts ſaal. 

W. B. Stolp (Bomm.), 15. Mat, 9 Uhr Abends. Das Ur⸗ 
theil in dem Prozeß gegen den Bernſteinwaaren⸗Fabrikanten 
Weſtpbal lautet auf Freiſprechung des Angeklagten. Die 
Koſten des Nebenklägers werden dleſem auferlegt, die übrigen 
Koften der Staatskaſſe. Der Gerichtshof nahm an, daß der Ange⸗ 
klagte bei der Abfaſſung und Verbreitung der Denklchrlft in 
Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt 
Habe. Die Urtheilsverkündigung wurde vom Publikum mit ſtürmi⸗ 
ſchen Bravorufen aufgenommen. 


W. B. Wien, 15. Mal. Heute fanden die letzten gericht⸗ 
lichen Verhandlungen gegen die wegen der Ruhe⸗ 
ſtörungen vom 1. Mal verhafteten Arbeiter ſtatt. Neun Ange⸗ 
klagte wurden zu einer Woche Arreſt bis 18 Monaten ſchweren 
Kerkers verurtheilt. Drei Angeklagte wurden freigeſprochen. 


Vermiſch fes. 


Der jüngſte Sohn des Staatssekretärs v. Bötticher, 


+ 
in Rheinsberg Referendar it, wird ſeit zwei Tagen vermißt. 
Verſelbe ru wie die „Boft“ hört, am Mittwoch auf dem 
Neuruppiner See eine Kahnfahrt, wovon er bis jetzt nicht zurück. 
gekehrt iſt. u 8 
ein deutſcher Zeichenlehrer“ wird ſeine 13. 
RR. — — am 26. und 27. Mat in Detmold 
abhalten. Keben Verhandlungen über innere Angelegenheiten des 
Vereins haben nachgenonnte Herren Vorträge in Ausſicht geſtellt: 
Jeiſching Hannover ; Höte » Lippftabt ; Grau > Stade; Scheffers⸗ 
Deßfzu und Ebret in Freiburg l. B. Am 25. d. (2. Pfingſttage) 
Findet ſchon eine Vorverſammlung ſtatt. Die Berathung der auf 
der Tagesordnung ſtehenden Gegenſtände wird Zeit genug übrig 
laſſen, um den Teutoburger Wald zu durchſtrelfen, und die Sehens⸗ 
würdigkeiten Detmolds und der Umgegend in Augenſchein nehmen 
u können. Am 26. d. findet Feſteſſen auf der Grottenburg ſtatt. 
m 27. d. Nachmittags follen die Externſtelne in Augenſchein ger 
nommen werden. Der 28. d. Vormittags ſoll dem Beſuche der 
Stadt Lemgo gewidmet werben, die zur Zeit der Hanſa eine große 
Rolle ſpielte und noch manche intereſſante Alterthümer birgt. 
Aus dem alten St. Andreas⸗Fiſch⸗Dock in Hull brachen 
am 15. d. große Waſſerma dock die Dockfluththüren in das 
neue faft ſchon vollendete Dock ein. Nahezu ſämmtliche Schiffe 
wurden von den Ankern gerifien, Aude Fahrzeuge find geſunken, 
andere zerſchmettert. Menſchenverluſt ift nicht zu beklagen; der 
haben wird auf bunderttauſend Pfund Sterling geſchätzt. 
— 


Lokales. 
Poſen, 16. Mat. 


= Heute früh 12°/, Uhr paſſirte der Kaiſer mittelſt 
ah die hieſige Station in der Richtung nach Thorn. 
Der Kaijer kam aus Primkenau und begab ſich nach Pröcke l. 
witz zur Jagd. Während des Aufenthaltes hierſelbſt, 
welcher 5 Minuten dauerte, wurden die Zugmaſchine und das 
Zugperſonal gewechſelt. 


„ Perſonalien. Der Amtsgerichtsrath Müller in Schwe⸗ 
kin a. W. iſt old Landgerichtsrath an das Landgericht in Kottbus, 
der Amtsrichter Wendeler in Schroda an das Amtsgericht in 
Landsberg a. W. verſetzt. — Der Kaiſer hat die Erlaubniß zur 
Anlegung der Kommandeux⸗Inſignien 2. Kl. des anhaltiſchen Haus⸗ 
ordens Albrechts des Bären: dem Präſidenten der Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Poſen Breithaupt; der Ritter⸗Inſignien 1. Kl. 
deſſelben Ordens: dem Reg.⸗ und Bauratb The wald, 
glied der Eiſenbahn⸗Direktion in Poſen und dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
und Betriebs-Infpeltor Deufel zu Liſſa k. B. ertheilt. 1 


Aus der Provinz. re 
iſſa i. P. 15. Mal. [Schulauflich t.] Der Pfarrer 
No 23 2 38 aborowo bat die Ortsaufſicht über bie 
Schule zu Zaborowo niedergelegt und die Regterung bat die Orts⸗ 
aufficht über die genannte Schule dem biefigen Superintendenten 
Linke übertragen. N 

—i. Gneſen, 15 Mal. [Ecbängt.] Heute früh bat Ach 
Hier der Fleiſchermeiſter Max Galantomticz erhängt. Die 
Arſache des Selbſtmordes iſt bisher undekannt. Vor der That 
Händlate G. ſeinem Sohne noch eine größere Geldſumme ein und 
beauftragte ihn, dafür Schweine zu kauſen. Etwas Auffälliges 
wurde an G. nicht bemerkt. Gegen 6 Uhr früh brachte die Wirih⸗ 
ſchafterin die Nachricht, daß G. Ha auf dem Boden erhängt habe. 
Die Ebrfrau des G. und ſoaſtige Bewohner des Hauſes eilten 
herbei. jedoch war der Tod bereits eingetreten. G. lebte in guten 
Berbältniſſen und ſtand det feinen Mltbürgern in Achtung. Was 
ihn zu dieſer That getrleben but, dleibt vorläufig unerklärlich. 

C Pudewitz, 15. Mal. (Feuer. eſonders ſtark von 
Bränden beimgelucht wird das etwa 4 Kilometer von bier entfernte 
Dorf Kocano wo. Nachdem in voriger Woche erſt eine Scheune 
des Landwirtbs K. dort niedergebrannt, entftand am Dienftog Abend 
wieder ein größeres Feuer, durch welches zwei Wirthſchaften in 
Asche gelegt wurden. Zwei Einwobner⸗Famillen konnten nur das 
nackte Leden retten; ihre unversicherte Habe konnte nicht mehr ge. 


borgen werden. Die Entſtehung des Feuers, welches von bier aus R 


werden konnte, iſt bis jetzt unaufgeklärt. 
Ee Schult, 16. Mal [Die Unterdtlanz des Wegner 
ſchen Konkurses] beläuft ſich dem „Gel.“ zufolge auf 
1300 000 M. W. ſcheint a. a anderer Firmen 
orden zu ſein. 
ar W esc, 15. Mal. er ver] Geſtern Nachmittag 
brannten in Wal to w zwe den Wirthen Haß und Neumann ge 
dörige Wirtbſchaften nieder. Das Feuer iſt in dem 2 
Wobnbauſe auf dis jetzt noch nicht aufgeklärte Welle 5 
ergriff = er —.— at bald die übrizen Wirth ⸗ 
ebäube ſowie die Nachbarwirthſchaft. 
gr Rakwitz, 15. Mit [Feuer.] Heute Morgen gegen 
4 Ubr brannten in der Chriſtinenſtraße ein dem bleſtaen Ackerbür⸗ 
er Louls Schmolke gehöriger großer Stall und einige kleine Stal⸗ 
ungen des Viktualtenbändler Grieſche total nieder. Dem ſchnellen 
und eneralſchen Eingreifen der Nack barn und anderer Perſonen ift 
zu verdanken, daß ſämmtliches Vieh gerettet wurde, und daß das 
wer nicht größere Dimenſtonen angenommen batte. Beide Ab⸗ 
debrannten find verfichert. Wie das Feuer entſtanden, iſt bis jetzt 
unbekannt. Dur Hilfeleiſtung ſind die Oprigen nebſt Mannſchaften 
aus den Nachbargemeinden Debsko und Tarnowo erſchienen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


» Danzig, 15. Mal. [(Zur Oberbürgermeiſterwahl.] 
Der von der Stadtverordneten Verſammlung zur Vorbereitung der 
Neuwahl des Erſten Bürgermeiſters eingeſeßte Wahlausſchuß batte, 
Die gemeldet, drei Bewerber, zwei Danziger Herren und den 
Dromberger Oberbürgermeiſter Bräſicke vorläufig auf die engere 
Kandidatenliſte geſtellt. Am Mittwoch Nachmittag hat nun das 
pplecun der Stadtverordneten⸗Verſammlung in vertraulicher Be⸗ 
prechung ſich mit diefen Vorſchlägen beſchäftſat. Das Reſultat der 


vertraulichen Verſammlung der Stadtverordneten iſt eine probe⸗ 
weiſe VBorabſtimmung geweſen. welche ergeben bat, 
daß von 47 anweſenden Stadtberordneten ſich 30 für die 
Wabl des Regierungsrats Delbrück beim hieſigen Ober⸗ 
präſidium zum Erſten Bürgermelſter Danzig erklärt daben, wäh⸗ 
rend die übrigen 17 Stimmen ſich auf die Herren Bürgermelfter 
Trampe von Hier und Oberbürgermeifter Bräſicke in Bromberg 
vertheilt baben. Wie es heißt, fol die Wahl ſelbſt in einer in 
nächſter Woche ſtattfindenden Sitzung der Stadtverordneten auf 
die Tagesordnung geſetzt werden. — Wie die Bromber ger 
„O. Pr.“ aus ſicherer Duelle hört, hat inzwiſchen . 
melſter Bräftde feine Bewerbung um bie Danziger Oder⸗ 
bürgermeiſterſtelle zurückgezogen. 


Celearaphiſche Nachrichten. 

„Wien, 15. Mai. Der Kaiſer hat die Wahl des 

Antiſemiten Strobach zum Bürgermeiſter von Wien be⸗ 

ſtätigt. Die Vereidigung des neuen Bürgermeiſters findet 
Dienſtag ſtatt. 

Wien, 15. Mai. Wie die Blätter melden, verhielten 

ſich die Studenten der Uniderſität und der techniſchen 


Hochſchule im Laufe des heutigen Tages ruhig. Der Rektor 


der Univerfität berief diejenigen Studenten, welche den Proteſt 
gegen die Jahrtaufendfeter unterzeichnet hatten, zu ſich, for⸗ 
derte ſie auf, auf die Herſtellung der Ruhe hinzuwirken, und 
drohte, die Univerſität ſonſt zu ſchließen. Die Studenten ver⸗ 
ſprachen, dieſer Aufforderung nachzukommen. 

Wie verlautet, wird das Abgeordnetenhaus bis zum 
7. Juni tagen, um auch das Helmatbgeſetz zu erledigen. Das 
Haus nahm heute die reſtlichen Artikel der Wahlreformvorlage in 
zweiter Leſung in der Faſſung des Ausſchuſſes an. Im Laufe der 
Debatte ſprach ſich der Finanzminiſter gegen die Zuſchläge zur 
Einkommenſteuer aus. Das Haus nahm ferner den Geſetzentwurf 
betreffend die Ergänzung des Verſoraungsgeſetzes für Perſonen des 
Heeres der Kriegsmarine und der Landwehr, ſowie die Zuſatzver⸗ 
Eu zur Regelung des internationalen Elſenbahnfracht⸗ 
verlebrs an. 

Budapeſt, 15. Mal. [Abgeordnetenhaus.] Der Präſi⸗ 
dent unterbreitete dem Haufe ein königliches Handſchreiben an den 
Minifterpräfttenten Baron Banffy, betreffend die Einberufung der 
Delegatlonen. Die Wahlen für dieſelben werden auf Montag an⸗ 
beraumt. Sodann wurden Betit'onen erlediat; darunter eine ſolche 
von in Slawonien lebenden Ungarn, welche um Schutz gegen 
Slawoniſtrung bitten. Der Miniſterpräſident erklärte, er werde 
bei gebührender Achtung für die Autonomie Kroatiens, falls die 
Beſchwerden fich als begründet erweiſen | Uten, die zur Abſtellung 
derſelben erforderlichen Verfügungen treffen. 
morgen. Baron Banffy wird darin die Interpellatiou Horanſzkys 
betreffend die ſerbiſche Fahnenaffalre beantworten. 

Budapeſt, 15. Ma baeordneten haus.] Der 
REN Dr. Lulacd brachte einen Gefegentwurf ein, welcher 
ür die von der Haupt- und Reſidenzſtadt Budapeſt aufzunehmende 
Anleihe von 50 Milllonen Gulden Steuer⸗ und Gebübrenfreibelt 
verlangt und zugleich den Finanzmiuſſter ermächtigt, bei der Fon. 
vertirung der jetzigen 4½ prozentigen Budapeſter Anleihe im 
Betrage von 25 Milllonen Gulden ebenfalls Steuer⸗ und 
Gebührenfreiheit zu gewähren. Der Finanzausſchuß nahm einen 
Geſetzentwurf betreffend die ſteuerfreie Einfuhr von Mineralöl von 
einer Dichtiakeit unter 770 Grad an. 

aris, 15. Mal. Der „Montteur univerfel*, das Organ der 
Ropaltften erklärt in aller Form, daß nicht die mindefte Mel⸗ 
nundsverſchiedenheit zwiſchen den Mitgliedern des 
rovallſtiſchen Komitees befiebe. 

Paris, 15 Mat. Der Präſident des früheren Stadtraths von 
Paris, Rouſſelle, it geſtorden. 5 

Monaco, 15. Mai. Die Kalſerin von Rußland, ber 
Großfürſt Toronfolger von Rußland und die Mitglieder der kalſer⸗ 
lichen Famile haben heute Varmittag 11 Uhr auf dem Dampfer 
„Starnitza“ die Reiſe nach Villefranche angetreten. 

London, 15 Mal. [Unterhaus] Chamberlain erklärte, 
der Gouverneur von Hongkong habe telegraphiſch mitgetheilt, daß 
die Offiziere des deutſchen Poſtdampfers „Hohenzollern“ 
kleine photographiſche Aufnahme der Forts 
angefertigt haben. Das urſprünglich über dieſelben verhängte 
Urtheil, welches auf 9 Monate Gefängniß lautete, ſei nach einem 
neuen Verhör in eine Geldbuße von 10) Dollars umgewandelt 
worden. Ferner erklärte Chamberlain, die Reglerung habe gewußt, 
als die Königin Beit und anderen den Freibrief für die Jüdafrifa- 
niſche Geſellſchaft gewährte, daß Beit deutſcher Unterthan fet. Viele 
Ausländer ſeien von der Kön un und ihren Vorgängern in Ver⸗ 
trauenspoſten beſchäftigt worden. Beit ſei nicht als britlſcher 
Untertban naturalifirt, aber es fet nicht nöthig, die Chartered 
Company zu veranlaſſen, die Demiſſion Beits herbeizuführen, da 
derſelbe freiwillig ſelnen Kollegen feine Demiſſion angeboten habe. 

London, 15. Mat. Der englische Vizekonſul Arthur bat 
im Namen der engliſchen Regterung in Boma Einſpruch er 
be gegen das Uxtheil des Gerichtshofes, durch welches Lothalre 
reigeſprochen wurde. 2 

Brüſſel, 15. Mai. Die Kammer nahm mit 61 

gegen 55 Stimmen bei 20 Stimmenthaltungen die ganze 

ongovorlage an. i 

Rotterdam, 15. Mat. Die heute Nachmittag abgehaltene 
Verſammlung der ausſtändigen Schiffsent⸗ 
lader lehnte einftimmig den gemeldeten Vorſchlag eines der her⸗ 
vorragendſten Arbeitgeber ab. Der Ausſtand dauert ſomit fort 


Konſtantinopel, 15. Mal. Nach Berichten aus Kreta 
herrſcht dort in Folge der Vertagung der Einberufung des 
Landtages neuerlich große Erregung. Die Lage erſcheint 
durch dieſe Regierungs⸗Maßregel jedenfalls verſchlechtert, wenn 
auch nicht unmittelbar gefahtdrohend. Allgemein gilt als 
wünſchenswertg, daß die Pforte ihre Verkündigung, daß der 
Landtag ſpäteſtens bis Mitte Auguſt einberufen werden ſoll, 
baldigſt zur Ausführung bringe. 


Maſſauah, 15. Mai. (Meldung der „Agenzia Stefani“) 
Ras Mangaſcha befindet ſich mit 6000 Mann, die mit 
Gewehren bewaffnet find, in Adiandal. Er ſetzt den Kampf 


gegen Schilet mit geringem Erfolge fort. Ras Alula, der 8 


ſich mit 2000 Gewehren bei Adua befindet, hat ihm davon 


Nächte Sitzung | 


> 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg“ 
Berlin, 16. Mal, Vormittags. Be 

Im Feſtlaale des Mathhaufes fand Abends eine Gedent- 
feter zu Ehten des Begründers der Schutzvocken⸗ 
impfung Jenner ftatt; anweſend waren der Unterrichts⸗ 
miniſter Boſſe, der Generalſtabsarzt Dr. Coler, der Univerſttäts⸗ 
rektor, zahlreiche Aerzte, Profeſſoren und Stadtvertreter. Die Feſt⸗ 
rede hielt Profeſſor Gerhardt. 


Dresden, 15. Mal. Die geſtern Abend geſchloſſene Inter» 
nattonale artenbau⸗Ausſtellung war im 
1 250 000 Perſonen beſucht. Das Flnanzergebniß fit 
glänzend. 

Würzburg, 15. Mal. Nachmittags kam im linken Flügel des 
Königlichen Schloſſes Feuer aus. Dex Dachſtudl wurde 
zerflört. Milttär leiſtete wirkſame Hilfe. Die Urſache liegt wahr⸗ 
ſcheinlich an einem ſchadhaften Kamin. Die Kaminfeger konnten 
ſich mit Mühe retten. 

Nom, 16. Mal. Die Encyklika des Papſtes an bie 
Biſchöfe führt die gedethliche Entwickelung Ungarns auf die 
Lehre des Evangeliums zurück und erinnert daran, daß die Päpſte 
die bürgerlichen Freiheiten Ungarns unterſtätzten, beklagt die Ab⸗ 
nahme der Achtung vor der katholiſchen Leh te, ſelbſt unter Katho⸗ 
liten, fordert dle vaterland liebenden Ungarn auf, an der Beſeitt⸗ 
gung der Zerwürfniſſe mitzuarbeiten und hofft, die der Steppans⸗ 
krone erwieſenen Ehren würden die Eorfurcht des Volkes gegenüber 
dem Haufe Habsburg und die Anhänglichkeit an den päpſtlichen 
Stuhl vergrößern. 


Handel und Verkehr. 
* London, 14. Mal. Bankausweis. 


Totalreſerzge 37 673 000 Zun. 4 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlaunf 26 194 000 Abn. 61000 
Baarvorrat h 47 067 000 Abn. 57 000- 
Portefeuille 28 501 000 Abn. 68 000 
Guthaben der Privaten 49 442 000 Abn. 528 0 - 
o. des Staats . 14 152 000 Bun. 450 000 
Notenreſerve FEIN 35 180 000 Bun. 75 00 
Regierungsſicherheiten 15 261 000 unverändert. 


Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 59 gegen 
7 en fa 135 Milli die entſprechende 
earinghouſe⸗Umſa onen, gegen die entipre 
Woche des vorigen Jahres mehr 34 Millionen. 


Marktberichte. 

Bromberg, 15. Mai. (Amtlicher Bericht der 
kammer.) Weizen gute gelunde Mittelmaace je nach Qualttät 
46—154 Mark, geringe Qualttät unter Notiz. Rogzen je nach 
Qualität 106—112 Mart, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 106-114 Mark, gute Braugerſte 115—125 M. 
Erbſen Futterwaare 108—118 M. No bwaare 125—135 Mark. 
Hafer: 108—115 M Spiritus 70er 33,00 M. 


andels⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen 
D 


8 |Baromeferauf) mp. 
Datum. Gr. reduz mm: Wind. | Wetter. ide. 
Stunde 66 m Seehöbe. Grab 
15. Nach n. 2 747,2 WI tet bededt 711.2 
15. Abends 9 747,7 | W un bedeckt 9 |+10,2 
16. Moras 7 748,1 SW mäßla bedeckt 1 ＋ 90 

1) Den Tag über mit N ſchwacher Regen (0,89 mm). 
mm 


) Nachts Regen (0 B 
Am 15. Mal Warme MRarimum + 14.2? Cel. 
Am 15. „ BWürme-Minimum + 89° s 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 15. Mal Morgens 288 Meter 
a 3 „Mittags 288 
= = 16. „Morgens 290 
— p — — — ů ů ů ů ůů — - 


Vrodukten- und Vörſenberichte. 


23,00, Sch 
ement 141.00, Kramſta 141,59, Schleſ. Zinkaktlen 297,00, La 
itte 153,90, Verein. Oelfabr. 94,25, Oeſterreich. Banknoten 169,80, 


Kronenanleihe 99,60, Breslauer elektriſche Stra ahn 188,75, 
Caro che Kleinbahn —.—, 
lauer Spritfabrit 135,50, Leipziger Elektriſche Straßenbahn 167,00. 


Goldrente —,—, 4proz. ungar. Goldrente 103 ½, Zproz. 
“ 8 ** 


talten. 
ter 
ter 


4 88 92 4pro unif. 
D 49x03. ſpan. ä. Anl. 63½, ton. Türken 21.87 Türken⸗ 


abgerathen, den Kampf anzunehmen. Ras Sebat und] Wechſel L. 2515 Chsg. a. London 25,16 ¼½, Wechſel Amiterdam L. 
Agoſtaſart befinden ſich nordöſtlich von Adigrat. Große 206.90, do. 115 tl. . 150 eden. 100, 
und kleine Eingeborenenführer fangen wieder an, den 28880 . Tabals⸗ Obligation 482.—, Aproz. Ruſſen 66,40, 


Italienern ihre Dienfte anzubieten; Menelik hatte verſprochen, 
Lebensmittel nach Tigre zu ſchaffen, allein die Provinzen, 
welche dieſelben zu liefern haben, verweigern ihm den Gehor⸗ 
fam. Obgleich der italieniſche Verpflegungsdienſt fich gebeſſert 
hat, bietet derſelbe noch Schwierigkeiten dar. 


a M., 15. . ( ffekten⸗ 0% — 
83 * 


— — 


V . 
” N RN — 


| 
9 
| 


Niitelwetrkahn 9380, Sckwelzer Centralf ahn 139,20, Sckweſzer 


u. Co.) Kaffee good average 5 p. Mal 84 25, per September 


3 m 137,90, weizer 92 talleniſche Meridio⸗ 80,50, per Dez. 1 
wenn nee ee 8 107.80; un Petroleummartt. (Sclußberict.) 
Wedfaner —.—. Toliener 85,90, Ediſon Aktien —,—, Caro | Raffinirtes Tope weiß 7910 107 bez. u. Br., per Mat 16 ¼ Br., 
enſckelbt ——, Bbro3. Reichzonleibe ——, Türkenlöoſe 34,70, per Juni 16°, Br. Feſt. 
a ont 140,40 Mainzer 10 15 60er Looſe —,—. Still. — — März 61. Margarine ruhig. 
Hamburg, 15 Mat. Sehr fi Be 2 Konſols 106,65, Antw 9 „ Mal. (Getreidemarkt.] Weizen ruhig. 
erreich. Silberrente 86,25, lb e 1 Italiener 86,50, Roggen len. Safer 1 eft. Gerſte ruhig. 
italtien 300,00, ranzoſen ee Kan 201,00, 1880er Amfterdam, 15. Mal. Seer good ordinary 51 ¼. 
Nuſſen 101,20, Deutſche Bank 186,75, Diskonto⸗Kommandit 206 50, Amſterdam, 15. Mal. Bancazinn 36% 
— — 1 —.—, Dresdner Bank 154,50 Natlo⸗ Amfterdam, 15. Mai. (Getreldemartl) Weizen auf Kerr 
nalbant für Deutſchland 140,00, Hamburger Kommerzbant 139,20, mine verändert, do. per Mal —, do. per November 153. 


e 

e Südbahn aurohütte or S 

burger Rodetfo xt 192,25, Donamit⸗Truſt⸗Anl. Aktien 172,00, 
rivatbiätont 2½, Buenos Ayres 34.00. 


Gold in Barren p. Kgr. 27,88 Br. 27.84 Gd. 

Silber in ai p. Kar. 92,00 Br., 91,50 Gd. 
eters burg, 1 W 12 auf London (3 Mon.) 94,15, 
Wechſel auf Bein, 8 45,85. Wechſel auf Amfterdam 
ee en a 
e e e e Bar Chr 
2 denkr @ e u weſtbahn⸗Aktien 
2 ee Ae konto 22 22, Petersb. internat. Bank 


63, ner ee — 400 Ruſſiſche Bank für aus⸗ 


würtig nbel 480. 
Rio Ge Janeiro, 14. Mal. Feiertag. 


en, 15. Mal. (Börsen ⸗Schlußberlcht.) 
„ ffiztelle Notirung der . Still 
Loo 570 Br. Nag Petroleum loko 5,55 Br. 
Schmalz. Jeſter. Wilcox 26%, Pf., Armour ſbield 26 Pf, 
e Al Choice Grocery 27 Pf., Woite label 27 P. 


Speck. Feſt. "Short clear middling loko 24 Bl. 
Reis unverändert. 


Kaffee ruhig. 
ee Willig. Uppland middl. loko 41½ Bi. 
Wolle. Umfag: 120 Ballen 
Hambn 127 e (Saluäbertät.) Kaffee. Good averuge 
Santos ie ‚ per Sept. 63”/,, per Dezbr. 59, per März 
* 

1 burg, 15. Mat. (Schlußbexicht.) Zuckermarkt. Rüben. 
uder I. a 7 5 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
ord Hamburg, per Mal 12,15, ver Junk 12.27 ¼ per Aug. 

1255. ver Ottober 11.87%, per Dezember 11,80, ber März 12 10. 

Alte Ernte matt, neue Ernte ruhig. 

„ 15. Mal. (Schluß.) Robzucker matt, 88 Proz. lolo 

31%, A 31. — Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr 


per . Sri per Juni 52”,, per Jull⸗Auguft 33, per Oftober- 


is. 18. Mal Ges ben 1.00. t gf eben 
uhig, per Mel 18,75, per Jun ‚per Juli⸗Augu 

7 ua 18,55 — Roggen ruhig, per Mat 11.80, 
0 September Dezember 25. Mebl rubig per Mai 
39,45, per Juni 39,80, per Juli⸗Auauſt 435. per September⸗ 
Dezember 40,45. — Rüböl behpt., per Mal rt per Juni 0 
per I Aa 52½, per September Dezemder 5 2¼. — Spiri 


an Export 


Roggen ir idle, do. auf Termine verändert, do. per Mat 100, 


do. per „ bo. per Oktober 99. — Rüböl loko 24% do. 

per Herbſt 23%. — 
Petersburg, 16. Mai. Produktenmarkt. Weizen loko 9.50 

Roggen loko 5,00. Hafer loko Hani 


3,50. Leinfaat loko 11,00. 
lolo —.—. Talo loto 48,00, ver Auguft —. Wetter: Kalt lt. 
London, 15. 1 0 An der Küſte — Weizenladung angeboten. 


— Wetter: Bewöl 

London, 15. Mol Chtli⸗Kupfer 46 ¼8, pr. 3 Monat 46%,. 

Glasgow, 15. Mai. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 46 ſh. 

Liverpool, 15. Mal. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
Mehl ruhig, Mais ½ d. niedriger. — Wetter: Schön. 

1 15. Mal. (Baumtvolten-Bochenberiät.) Wochen⸗ 

umſatz 58 000 B., do. . ge nalen do. für 
Spekulation 1000 B., do. für Export für wi 
Bon 49000 B., desgl. unmittelbar 85 508 0 77000. wirkl. 

5 000 Ballen, Import der Woche 59 000 davon ameri⸗ 

kaniſche 46 000 B., Vorrath 1 090 000 Ballen, davon amerikaniſche 
926 000 Ballen, ſchwimmend nach Großbritannien 85000 Ballen, 
davon amerikaniſcke 70 (00 Ballen. 


Liverpool, 15. Mal, Nachm. 4 Uhr 20 Min. (Baumwolle.) 
mens nr Ballen, davon für Spekulation und) Export 500 
CUen. 
Middl. amerltaniſche e ac Ruhig. Mal⸗Juni 4%, 
Käuferpreis, Junt⸗ Juli 4% — 4½, do., Juli⸗Auguſt 4½ do., 
Auguſt⸗September 16 do., September⸗Oktober 4. do., 


Oktober November 3%,, do. November-De.ember 3%, Ver⸗ 
täuferprei?, Dezember⸗Januar 3" 2535 Käuferpreis, Januar⸗ 
Februar 3¼, do., Februar⸗März 3, d. Verkäuferprels. 
Glasgow, 15. Mal. Die Se ede von Wobellen in den 
Stores belaufen ſich auf 356 060 Tons gegen 282 578 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 82 gegen 77 im vorigen Jahre. 
Newyork, 14. Mai. Waarenbericht. Baumwolle in New. 
york. 8, do. in New Orleans 7¼, 
15 New⸗ Vork 6,80, do. in Pbiladelphla en bo. rohes (in Cafes) 


7,70, de. Pipe line cextifil., per Mai 0 nom. — Schmalz 
Weſiern ſteam 4,92. do. Robe u. Brothers 5,15. — Mais Zen. 
denz: ſtetig, per Mai 35 ½, per Jun! ——, per Juli 36 ½ 
— Weizen. Tendenz: ſtetig. — Rother Winterwelzen 77, 
per Mai 69½, per Juni 69%,, per Sul 69% per 

69½., — Getzelbefracht nach Liverpool — Kaffee 
en 1570 Nr. 7 14, do. Rio Nr. 7 rer Juni 1250 do. Rio 
Nr. 7 per Aug. 12,00. — 1 Spring» beat, clears 2,50. — 


Zucker 3, Kupfer 11,00, Zinn 1 


kl. 1538,25 


Petroleum Standard white u 


Newpork, 15. Mal. Welzen per Mal 69"/,, ver Jun! 69%. 


Berliner Produktenmarkt vom 15. Mai. 


Dex heutige Markt nahm 97 allen Gebleten einen überaus 
ſtillen Verlauf, er war auch für Weizen und Roggen aus⸗ 
geſprochen matt, was keineswegs auffallen kann, da die Witterung 

recht fruchtbar geworden iſt und in den auswärtigen Berichten 
ſonderlich kräftige Anregung nicht geboten wird. Die wenigen 
Käufer, die vorhanden geweſen find, bewahrten alle Zurückhaltung 
und haben das Angebot dadurch zu ziemlich großem Entgegenkom⸗ 
u. genöthtat. Hafer tft zwar auch ſehr wenig umgeſetzt wor⸗ 
den, aber die Haltung muß doch wieder als feſt bezeichnet werden, 
für Mail⸗Lleferung iſt ſogar eine weitere Preiserhöhung erreicht 


worden. Rüböl war matt, das Angebot, tu gar nicht groß, 
bat viel Entgegenkommen We müſſen. Spiritus blieb un⸗ 
verändert im Werthe und iſt ſehr wenig umgeſetzt worden. Die 


Aprilſtatiſtit iſt nicht vortheilbaft auszulegen, fie bat erkennbaren 
Eindruck jedoch nicht aus 55 . fie d 
Weizen loko ſtill, —.— flauer. Gek. 550 To. 
loko unbedeutendes Geſchäft, Termine billiger verkauft. Gel. 1000 
Tonnen. Mais loko und Termine feſt. Gel. 600 To. Hafer 
loko feit. Termine ftill, 5 Mal beſſer 1 Roggenmehl 
billiger verkauft. Gel. 900 Sad. Rũ matter. Petro ⸗ 
le um fill. Spiritus fill. Gek. 240 000 Liter. 
Weizen loko 150—164 M. nach Qualität gefordert, Mat 
155 — 2 15 75—154,50 M. bez., Jun 154 —153 50 M. bez., Juli 
5 M. bez., September 150,25—150,50—150 — 150.25 
Mark Bel 


gen loko 115—121 M. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 120 M. ab Bahn bez., Mai 117,50—117 Mark bez., 
Juni 117,75—117.25 M. bez., Juli 119 118,50 M. 1 * Septem⸗ 
ber 120— 119, 75 M. bez., Oitoder 120,75 120,50 M. b 
Mals loko er 5 San gefordert, Mal 89. 75 M. 
bis 90 M. bez., Sept. 93 
ERS loto per 1000 . 113—170 M. nach Qual. 
geforder 
afer loko 123 —147 M. per 1000 Kilogr. nach Qualttät 
eſordert, mittel und auter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 126—133 M. 
es., do, pommerſchex, uckermärkiſcher und mecklenburglſcher 127 


Ro gao'en 


bis 134 M. 38 1 felner preußifcher, mecklenburgiſcher und —— 
merſcher 135 —139 ez. al 126,00 — 126,50 M. bez., Junt 
125,25 M. bei, ul 125— 124, 75 M. dez., Auguft 133.25 M. d 


Erb ochwaare 143—160 M. per 1000 Kl 5 
waare jan M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., loan, en 


45 N pl. Selenmeil Nr. 00: 21.00 
elzenme 15 19,00 Mark bez., Nr. 0 
17, 6014.00 Mt. bez., Nogaenmebl Nr. 0 et 16,00 
3 28500 be Mut 15.75 M. bez., Juni 15,95—16 M. dez. 
u 
Rübötl Iofo ohne Faß. es M. bez., Mat 462 — 
bez., Oktober 46,3 46,1 M. 5 1 8 . 
2000 l de loko 15 60 M. bez., Mai 19,60 M. bez., Okt. 
S 5 tr 5 t 4 8 gg zu 50 M. Verbrauchsabgabe lolo 
ohne 1 unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsadgabe 
loko oh — 1805 ER bez., Mai 39,2—39,3—39,2 M. bez., 
38,5 M d. 58 M. bez., Auguft 38,7 M. bez., Septem- 
der 38,9 51 Ottaber 88, 


6 M. b 


bez. 
malt, „per Sum 31½½ per Juli⸗Auguft 81%, — Chiea 0 14. ‚Bet. wehen, 1 e ftetig, do. per Kartoffelmebl Mat 14,25 W. 5 
8 ae — hie, Wetter: Bewöltt. per Mai 68%, Juni 63% Mals. Tenden;: matt, Sa 0 ffelftärte, trocene, Mal 1425 N 
56 —— 7 der Hamb. Firma Belmann, Ziegler] do. per Mal 28 /. — dna per Mal ER; 1182 * Junt 4,67. 1 ft . 
15. Mat. (Telegr. der Ham . — Eyed 487. — Port W N rungspreije wurden feilaelegt: für FBelgen auf 
u. 65) Kaffee in Newport schloß mit 15 Points Batfe dee Ion ir a rg 15 54.0 ix. f 20 N. per 1000 fals auf A1Z N. ner 1000 Kilo, 
1105 . r Mais au per 0, oguenme Lauf 1 u 
— 180 Mat. (Zeiegt. der Hamb. Firma Peimann, Biegler. Berlin, 16. Mal. Wetter: Regen. Sack, für Spiritus auf 39,20 M. per 10 000 Otr.⸗Proz. n * 
reste Umrechnung: 4 Livre Sterling — 20 M | Rubel = 3,20 M. t Gulden öster. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 4 Gulden hell. W. = 14,70 M. 1 Frende, 4 Lies oder ( Pesota 0,0 M. 
bahn-Stamm- - m jOoste de Anse 5 88,50 eG 0 IHarwien| 22 341,50 
EAAK Diskont Iwoensst : 15 Mai Eisen -Stamm- Aktien [Eisenb.-Prioritäts-Oblige ertugies. Ob. 3 | 67,30 * e. Schwenltz. 4 1193,53 2 
n = 468,90 * en- eser 2½ | 90,00 m@ War- ardinische Ob. 4 79,90 be 132,76 d 
2 2 387 1. 115 — 1 — 99252. 4 5 „18 | 56,30 bz 13,00 mB. 
N 5 M 0 ng.“ Gr 142,6 
. 169.88 8 Erefaidar © 2% 11200 ma — 1. eee. 0290 @ 11255 82 
Seb % J. ans „Ensoh.| 8457.90 U | de. 3, = 1285 8 
(52 8 T. 218768 . utin. Lorsch. 41/4 550 8 8 10. ce. 4 lee 135.25 88 
55 * EM Be 
vor oret Blan 18 . 235,00 be 
‚14, Banknoten u. Coupons. r  e 1 3955 82 16755 8 
——— nn (7a > . 
eee 2 m eres: ı880|4 |404,10 8 3 88 8 55 443088 
arnb.-Miawk. „25 d reohtab gar| 5 RP 107.83 4 76,00 ur@, 
oo Fr. Franz Busch Geld-O. 4% HNyp. u. 275,75 . 
— — y RITTER Senat ungen „ re. gg 182.50 26 
pr. .— „ prag G-Pri 5 ‚50 mG 
Ibahn u... 10 e 400,80 1:6 4) 1 — 10 20 f, 0 4 
Stargrd-Posen| 2% ranz..Josefb.| 4 (00.30 4 7128288“ 
'eimar-Gera..| © Galk .| 8%, 1140,0Gue cement. 122,00 8. 
'orrabahn.....| 2,4 1 50 4 1400,06 mB. N en ee 11425 — 
- * 8. 1 * 
bete n f N 
. 5 . „ de. 2. om 1 . 
5 5 103,40 @ m. Vorz.-Akt Er 143,80 4 
Fre b N 2 . — : ee nd 5 & 1106,64 bz essen. Prev-ax.| 4 107.90 & ee wo 
70. 108, 50 h |Buschtherader| 40 ½ e. de. stpfl.| 4 1.4900) 03.40 m Opct 
5 ux-Bodenb ...| 5 Ost. Stb. alt. g. 3 94,606 8 1 124,00 . 
2 4 27.9 iz. Kerl - 5 0 6 0 de. Ga te. . do. 40. 15050 30 191.25 — Akt-k.| 6% |136,25 6 132,00 be 
‘ raz-Köflsoh... * 1 102,28 en 7 — » 1160,10 & 446,70 m 
Sn 4 | 86,50 w omborg-Cz .... ‚Nerdwestb.| 5 %% | unkb, Hyp.-Prabr.l4 1103,70 u "Ben a 106 4 00 128, 30 mG 
Ber 4 2 . Hoster Stantab 4 149, 50 U rg u 411.00 & feen, Hypetti-Akt.| |. Nossisene Bank. 12 428,60 U 
a Poker 8 2% ll — — — 2 
unnd. . br. D 
else LS | ensome [learn]? | Me“ e d Sa a A ie 
1 ‚1104.10 m Reichenb.-P . 44, (Sitber) .....) 4 harr. . 1205 2008.69 C 
4, 1401,00 0 Betr.(Lb.).| / | 41,400 Isodöst-B.(ia)] 3 | 74,50 8 9 el 6 488 80 
2½ |104,25 . eee? 0 ma EFZ e 228384 ech. Gussstani| ? 486 00 . 
1 ’ ngar.-Galız...| 5 do.Geld-Prier. 104.60 8. 8.-Cr.unkbirzt10)5 1 6 | _ 4 019,25 u 
„Eisonb. „..| © ‚Geld-Prier.| 3 ’ r. fer 0 5 |109,u0 & N. Eioht.-Ges.| 1 1242,00 mc „ 1173.50 no 
tzbehn = LngEis-B.G-A.| 4% 5 ner 
104,75 s£ 3 83,20 & . Domb... 0 — de. -A. 4 405,80 beG . d. X N 40 257 143. 90 — 2 de, — 4 1 * 2 * * sam — 
N . 5 N — 8 / 
150 * 67,46 U. rsk-KlowW - 90 N — gar. 2 Kr gr \e2.400 4 — * 3 Hann. · Et. F. «| 3 402.50 — 2½ 99,96 2 
0 — a r. Gent.-Pf. 86-893, 3 U 
2 100,90 & 1 Sta — g Gr-Ass.Eis.garı 3 81.8% mul de. 1890unk.1900|% ‚70 A [Kurfürst am — 1957,00 m& a eb 
3 K un 8 de. 8 Südwest. = — wong.-Dem. g.| 4¼ Hr ‚06 K | de. 1894 unk.1900 340, % ga Men 3 138,00 a 9 40 80 
* 4 — . do. BBBKO 1 U 
400,78 & 2 86,50 K. che . de. \ 5 do. Com.-Obl. 87/1 3, — [566,00 & 7 4888 * 
3 8,00 8 siohselbahn arAs.(0)| 4 “ol,tGwe fie. 1896 unk.1206 |3,; ori. Elelet.- W. 42½ 44 00 bz@ 3 %% 0 
00.0 @ re ‚Potter (Ob.) Ts 4 %% = fer. yp.-G. l. (rz. 200A, . Heizoomt...] 8 ½ 113,25 U. 7 
5 Ne da 27, 68.00 @ vis [10230 ee. de, Vi. (rz.110 Berl, „agerhef-.| 2 |147,75 m — 2¼ | 58,10 =: 
460,70 E 9 500 ba l. 6 7% 2 — ar0we-Sob. „| 5 40. Av. gor. an do, de.öt.-Pr., 5 ® 179.00 l. 
1 403,20 8 5 8 arosi. | 5 de. de, (. 40 ons Br Mbt.| 4½ 1117,25 az 4 |154.25 6 
4 ' 5 * — 22 Ra — 25 ers. 1 . 79 ea 5 
ö 7. 193, er. 5 106,75 
2 de. Emsien g. 11 103,90 f Iprnuss. Hy- V nn... — | — 2 x gr 2 10 22 
„ V.-Ar. 10 2% 8 
4 6 ent Te gar. 5 do, 40. "Kl. aizenhefor Br. 0 100,00 ka 
5 0 ee, SER e En 
@ n- - 8 Or. rx. 1 * eg 
104,70 & 3%, Obligat. 4 de. de, (r2.190 „Oe % 489,7 0 
e 3% 00,90 ber I a0 Btattin. Mat. yy. Cr de. Sprit-A.-G 4 1170006 
& Aybinsk-Bel. „| 4 If 2,00 4. 4 — eie u 8%, (67, % . 
5 | 87,60 UR gor. 4 02.7 u | ge, 12.40“) ka Motall.. 81 
4 Transkauk.g...| 3 se. 4%, (rz.190))» |t02.50 ke hem. Fab. Milch 0 15 10 86. 
4 69,00 m&@ Nar.- 4 [103,70 w n. F. Angie. 0 35,50 & 
4 63,00 ma aw.@.gl& 102.80 0 O, F. Leepsldah, 4 94,25 me 
1 253525 e sle]7EROE : ker, Orrlre 2 22 
N .5 m . * 
2 8 Wee 125,00 U ° Isleitten.uie m * 1656 84 —— 3130 8 PN 1 
1 66389 Klo. Laab | _ ie b 8 2 9 128,8 , . «eo. . Pr. 2 je 
1 88 8d U 8. stpr. Südh...| 49,90 6 r | 53,25 0 cee ",Thenrähr 0 | 20,50 = 
Pr. 104,50 U Bahn! anne lan Miitaım 95,40 tr „„ 14,50 0 Iynamit Trust. 4 
Det 20T. . 1 Welmsr-dera | 4), — — 58.50 » Gl@rsat. Diao.-Mk..] 7 1 0 a I Par 180,0 m@ 


Dans ” 


Lu und Gera des Hofouchoru fetei don W. Delcssun dgl. Moe, in _4suler. 
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